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Hörnli ladet wieder zum Bade
Im Freibad freutman sich auf die Saisoneröffnung amSamstag.
3300Personen dürfen gleichzeitig auf dasGelände.

Kreuzlingen DasSchwimmbad
Hörnli eröffnet den Saisonbe-
trieb am Samstag um 8 Uhr.
SchonamFreitagfindet der tra-
ditionelle Vorverkauf von Jah-
resabos statt. Gleichzeitig kön-
nen an diesem Freitag bereits
die Mietkabinen und Mietkäst-
chen reserviert werden. Im
SchwimmbadHörnlidürfensich
gemäss Schutzkonzept wegen
der grossen Liegefläche gleich-
zeitig bis 3300Besucher aufhal-
ten. Für die Ein- und Ausgänge
gibt es zwei Szenarien, eines für
eineBesucherzahlbis 1500Gäs-
te und bei einer höheren Zahl.
Die Badigenossenschaft möch-
te zu langeWarteschlangen am
Ein- undAusgang vermeiden.

Seezugangbleibtohne
Reglementierung
Während der Seezugang ohne
Reglementierung offen bleibt,
wird die Anzahl von Personen,
die sich gleichzeitig in den Bas-
sins bewegen, beschränkt wer-
den müssen. Bei einer Bassin-
wasserfläche von insgesamt
rund 2500 Quadratmetern ist
der gleichzeitigeAufenthalt von

bis zu250Personenmöglich.Es
wirdvoraussichtlicheinelektro-
nischesZählsystemzumEinsatz
kommen.DasVolleyballfeld,die
Spielgeräte für die Kinder wie
auch die beiden Rutschen wer-

denebenfalls fürdenBetriebge-
öffnet. Die Rutschen dürfen al-
lerdings nur von jeweils einer
Person aufs Mal benutzt wer-
den.DieÖffnungszeitenändern
sich gegenüber den Vorsaisons
nicht.Dieheutegültigen Jahres-
abonnements werden automa-
tischum45Tageverlängert.Die
Saison-Parkierungskarte kostet
noch 35 Franken. Ebenso wur-
den die Mietpreise für die Gar-
derobenunddieKästchenange-
passt.

ZusätzlicheHelfer
werdennochgesucht
Die Coronamassnahmen be-
deuteneinenhöherenPersonal-
aufwand. ImHinblick auf schö-
ne Wochen mit hohem Besu-
cherandrang würden es die
Bademeister gerne sehen,wenn
sichnochzusätzlichesPersonal,
welches stundenweise imHörn-
li anviel besuchtenTagengegen
eine angemessene Entschädi-
gung tätig sein möchte, bei ih-
nenmeldenwürde. (red)

René Knup, 071 688 18 58,
info@schwimmbadhoernli.ch

Hütten bescheren zweiten Platz
Für ihre Kinderferientage 2019 konnte die Jugendarbeit Tägerwilen
1000Franken in Empfang nehmen.

Tägerwilen Einmal selber eine
Hütte bauen und darin über-
nachten: Dieses Ziel verfolgten
die Kinder während der ersten
Frühlingsferienwoche in den
Kinderferientagen 2019. Diese
Ferientage für Kinder vomKin-
dergartenbis zur sechstenKlas-
se gibt es laut Dominik Murer,
Jungscharleiter in Tägerwilen,
schon seit einigen Jahren.Dabei
werdendieKinder vormittags in
der Kirche beschäftigt, gehen
zum Mittagessen nach Hause
und sindnachmittags fakultativ
imWald unterwegs.

2019 wurden die Kinderfe-
rientage erstmals genutzt, um
unter Anleitung des angehen-
den Diakons Samuel Zaugg –
selberZimmermann–Hüttenzu
bauen. «Er hat uns Leiter bes-
tens instruiert, damit wir die
Arbeiten mit den Kindern ein-
fach umsetzen konnten. Denn
ich bin handwerklich nicht so
begabt», sagtDominikMurer la-
chend. So gelang es, dass die
Teamsmit vier bis fünfKindern
vieleArbeiten selbstständigaus-
führenkonnten.Einedetaillier-
te Anleitung, welches Material

wiebearbeitetundwoeingebaut
werden soll, war äusserst hilf-
reich.

«Einfachund
überzeugend»
Die90Kinderbauten insgesamt
siebenHütten zusammen. Eine
Leistung, die die Jury des Im-
pulspreises beeindruckt hat.
Dieser wurde erstmals von der
Evangelischen Landeskirche
Thurgauvergeben,umguteBei-
spiele engagierter Jugendarbeit
auszuzeichnen. Als zweitplat-
ziertesProjektwirdderHütten-
baumit 1000Franken belohnt.
ThomasAlder vonderFachstel-
le Jugendarbeit betont: «Die
Idee ist einfach und überzeu-
gend: Kinder können in kleinen
Gruppen ihre eigeneHüttebau-
en. Gleichzeitig ist das Ganze
umrahmtvoneinemProgramm
mit Geschichten, Singen, Spie-
len, Essen. Ein Traum für die
Kinder mit nachhaltiger Wir-
kung im zweifachen Sinn: Viele
Kinder fandendurchdieKinder-
woche Zugang zu anderen An-
geboten der Kirchgemeinde,
und dieHütten beziehungswei-

se das Holz wurden verschenkt
und weiterverwertet.» Neben
dem Hüttenbauprojekt wurden
Projekte der Jugendarbeit Neu-
kirch a.d. Thur und Schönholz-
erswilen und der Jugendarbeit
Weinfelden ausgezeichnet.

VieleLeute
zusammengebracht
Heute stehen die Hütten nicht
mehr auf der Wiese neben der
Kirche in Tägerwilen, sondern
in manch einem privaten Gar-
ten.«OhnedenhohenFreiwilli-
genanteil, der Leute aus ganz
verschiedenen Gruppierungen
fürdasProjekt zusammenbrach-
te, wären die Hütten EndeWo-
che nicht fertig geworden», ist
Dominik Murer überzeugt. Es
sah aus wie ein kleines Dorf im
Dorf. Wenn auch der Aufwand
gross war und Samuel Zaugg
vorab sogarProbehäuser gebaut
hat, so ist ihm das Aufrichtfest
mit den Eltern in schöner Erin-
nerung geblieben. (red)

Hinweis
Weitere Informationen unter:
evang-tg.ch/impulspreis

Bakterium setzt Blaumeisen zu
Die jungen Singvögel leiden an einer gefährlichen Lungenentzündung, die sie oft nicht überleben.

InkaGrabowsky

Da sass sie plötzlich auf einer
Verstrebung unter demGarten-
tisch und piepste mitleiderre-
gend:Eine jungeBlaumeise, ge-
rade in der Lage zu flattern, be-
fand sich genau auf Maulhöhe
der Hauskatze. Rasch war der
Vogel in einemBastkörbchen in
Sicherheit gebracht, dann ging
esperAutozurWildvogelstation
im Sägenösch. «Sieben Blau-
meisli hatten wir diese Saison
schon», erklärt Melanie Reiff
dort. «Nur ein einziges hat bis
jetzt überlebt.»

Jedes Jahr kommen Jungvö-
gel in die Station zur Pflege.Die
grössteGruppe stellen die Spat-
zen,Blaumeisen sindaber regel-
mässig auch dabei. Einige sind
noch ganz nackt, andere schon
befiedert. Zunächstwerdenalle
in einer Innenvoliere gehalten,
wo ihnen die Pflegerinnen mit
der Pinzette Insekten anbieten.
«Alle sperrendenSchnabel auf,
das ist einReflex.Wennsie älter
werden, geben wir ihnen das
Futter zur Selbstbedienung.
Nach zwei bis drei Wochen
könnten sie in die Aussenvolie-
re, bis sieausgewildertwerden.»
Doch insbesondere unter den
Blaumeisen überleben viele
nicht so lange. «Siewerden von
einemAugenblick zumanderen
apathisch, fressen nicht mehr,
stecken den Kopf unter die Flü-
gelund reagierennochnichtmal
mehr auf Herumfuchteln. Das
tönt nach der Meisen-Krank-
heit, die in Deutschland gras-
siert», erklärtMelanie Reiff.

In Deutschland waren bis
Mai rund36000toteoderkran-
ke Vögel gefunden worden,

meistBlaumeisen.Auch inKon-
stanz habe es etwa fünfzig Fälle
gegeben, sagt Lisa Meier, wis-
senschaftliche Mitarbeiterin
vom Nabu-Bodenseezentrum.
Man geht davon aus, dass das
BakteriumSuttonellaornithoco-
la bei den Vögeln Lungenent-
zündungen verursacht. Für den
Menschen und Haustiere ist es

hingegen ungefährlich. 1996
trat es erstmals in Grossbritan-
nien auf. 2017 gab es einen
Nachweis in Finnland, 2018
einenAusbruch inDeutschland.
Eine Epidemie wie dieses Jahr
ist nachAngaben desNabu ein-
zigartig. Noch weiss man nicht
genau, wie sich das Bakterium
verbreitet. Es ist aber anste-

ckend. Die gemeldeten Fälle
wurden seltener, nachdem die
Meisen ihre Brutreviere bezo-
gen hatten.

Bisher schien die Schweiz
verschontgebliebenzu sein.Die
Vogelwarte Sempach hat keine
Meldungen über tote Blaumei-
sen bekommen. Auch in der
Kreuzlinger Wildvogelstation

habenFabiaKaufmannundMe-
lanie Reiff nichts von toten El-
terntieren gehört.

Wer in seinemGarten einen
verlassenen Jungvögel oder ge-
schwächte erwachsene Blau-
meisen findet, sollte die Tiere
zur Wildtierstation bringen.
«DasEinfangenderMeisensoll-
te einfach sein», sagt Tierpfle-
gerin Fabia Kaufmann. «Man
deponiert dasTier ambesten in
einemkleinenKarton. ImDun-
keln hat es weniger Stress. Füt-
tern muss man es nicht, und
Wasser könnte man in einem
PET-Flaschendeckel anbieten.»
DemTier durchden geöffneten
Schnabel etwas einzuflössen,
wäre geradezu gefährlich, weil
dannWasser indieLungegelan-
gen könnte und erst recht zu
einer tödlichen Entzündung
führenwürde.

Die jungen Blaumeisen sind in einem schlechten Zustand. Bild: Inka Grabowsky

Die Blaumeise

Blaumeisen sind unverkennbar:
Flügel, Schwanz und Scheitel
sind blau, dieWangenweiss, der
Rücken grün und die Unterseite
gelb. Weibchen und Männchen
sehen gleich aus. Sie werden 10
bis 12 Zentimeter lang und kön-
nenüber neunJahre alt werden.
Blaumeisen leben in Laubwäl-
dern, Obstgärten und Siedlun-
gen und sind nicht besonders
scheu. An Futterstellen können
sie sich verhältnismässig gut
durchsetzen. Anders als die
meisten anderen Meisenarten
legen die Blaumeisen keinen
Futtervorrat an. Sie stehen nicht
auf der roten Liste. (red)

Die Gottesdienste
starten wieder
Kreuzlingen Seit 29.Maidürfen
in den Kirchen wieder Gottes-
dienste gefeiert werden. Nach
der Aufführung eines Filmbei-
trags zuPfingsten ladendieVer-
antwortlichen auf den 7. Juni,
9.45Uhr, zumerstenLivegottes-
dienst nach dem Lockdown in
der Evangelischen Stadtkirche
Kreuzlingen ein. Auch in der
Leitung der Kirchgemeinde
markiert derGottesdienst einen
Neubeginn. Nebst der Verab-
schiedungder ausgeschiedenen
KirchenvorsteherinnenundKir-
chenvorsteher wird die neue
Kirchenvorsteherschaft in das
Amt eingesetzt. Neu in die Kir-
chenvorsteherschaft gewählt
wurdenSusanneDschulniggals
Präsidentin, Bettina Härle,
BurghardvonSondernundWal-
ter Studer, imAmtbestätigt sind
Heinz Lanz, Michael Scheuss,
RonNeely undAnkeRieche.

DerKirchenvorsteherschaft
ist die Verwaltung der Gemein-
de, die Sorge um die Finanzen,
die Gebäude und das Personal
anvertraut. Für die Zukunft der
KirchemussdieLeitungsbehör-
deaber zunehmenddemGestal-
tungsauftrag Priorität geben.

Solange kirchliche Veran-
staltungen nur mit einem
Schutzkonzept durchgeführt
werdenkönnen,findenalleGot-
tesdienste am Sonntag aus
Platzgründen in der Evangeli-
schen Stadtkirche statt. Taufen
werdenausserhalbdesGemein-
degottesdienstes im Familien-
kreisdurchführtunddasAbend-
mahldarf gegenwärtignicht ge-
feiert werden.

Die Mitarbeitenden der
Kirchgemeinde geben sich
Mühe, dass sich die Teilneh-
menden auch unter Einhaltung
der strengen Sicherheitsvor-
schriften imGottesdienstwohl-
fühlen können. (red)

Egelsee öffnet ebenfalls

Auch das Thermalbad Egelsee
kann wieder öffnen. Es geht am
Montag, 8. Juni, auf, ab dann
kann auch der Schwimmunter-
richt wieder stattfinden. Dies teilt
die Schule Kreuzlingen mit. Die
Schutzmassnahmen sehen vor,
dass die maximale Anzahl Per-
sonen im Bad beschränkt ist.
Ebenso werde die Reinigungs-
frequenz erhöht. Vereine, die das
Bad nutzen möchten, müssen
ein Schutzkonzept einreichen.
Da die verordnete Schliessung
des Thermalbades dazu genutzt
wurde, die sommerliche Grund-
reinigung vorzuziehen, kann das
Bad in den ersten zwei Sommer-
ferienwochen bis zum 18. Juli
2020 geöffnet bleiben. (red)


